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Antrag auf Berücksichtigung des Freibetrages nach § 3 Nr. 26 EStG
Arbeitgeber (Stempel):
Arbeitnehmer:


______________________________



______________________________


______________________________

Bezeichnung der Tätigkeit:
______________________________

Personalnummer:
______________________________
Kalenderjahr
2012
Im Rahmen des o.a. Beschäftigungsverhältnisses beantrage ich, ab dem _______ den Freibetrag nach § 3 Nr. 26 EStG in Höhe von zurzeit 2.100,- € jährlich zu berücksichtigen.
Ich bestätige, dass der Gesamtumfang aller von mir ausgeübten, gleichartigen Beschäftigungen nicht mehr als ein Drittel der Arbeitszeit eines vollbeschäftigten Mitarbeiters ausmacht (ggf. nach vorheriger Klärung mit dem zuständigen Finanzamt) und dass ich den   Freibetrag  bisher im laufenden Jahr nicht in einem anderen Beschäftigungsverhältnis      geltend gemacht habe.

Sollte sich an den o.a. Sachverhalten im laufenden oder in den nachfolgenden Jahren etwas ändern, werde ich meinen Arbeitgeber unverzüglich davon in Kenntnis setzen. Ich erkläre mich damit einverstanden, meinem Arbeitgeber die Mehraufwendungen zu erstatten, die auf Grund von falschen oder fehlenden Angaben im Zusammenhang mit der Anwendung des Übungsleiterfreibetrages entstehen, ohne die Einrede der Verjährung geltend zu machen.


Zur Kenntnis genommen:

____________________________
____________________________

Datum, Unterschrift Mitarbeiter
Unterschrift des Arbeitgebers

Hinweis für den Arbeitnehmer:

Durch die Anwendung des Freibetrages sind u.U. Nachteile bei den Leistungen aus der Sozialversicherung und der Zusatzversorgung zu erwarten. So kann z.B. eine bisher sozialversicherungspflichtige Beschäftigung nach Anwendung des Freibetrages zu einem Minijob werden.

